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maulbeer-syrup 1. Loth, rühre es wohl unter einander/ und spühle öffters den
mund damit aus. /.«vve»-^.
^i. »9. Ein anderes.
gHimm hollunder,schwamm, siede ihn in einer kannen wasser, oder in Wasser
^» und wein, jedes ein seidel, und gurgele dich offt damit. //e/na?tw.
A. 20. Ein andere«.
cx^lmm lnügrün ein halbe haild voll, lüvendel - blumen i. Hand voll, katzen-
'^ schwantzcül Halde^and vl'll, sicde es in 3. seldel wein aufdie helffce, und
gurgcledlchöfflersdamit. /e//cöw.

Das vier und dreyßigste Tapitel.
Von Beschwchrungm mAngesichte.

Innerlich..
^. 1. Ein Pulver wider Ansprung.

jimm antimonium cllÄpNoreticummart.gle, 1. quintl. Hirschhorn oh¬
ne feuer, prVp2nrte rrebs-augen, jedes 2. scrupel, gieb davon ein halb
scrupelein. L^llne»-.

Amfferlich.
r^. 1. Ein Pulver wider den Ansprung.
5>?lmm ga/mey 1. qulnti. schwefele blumcn, 2 scrupel, blepweiß ein halb quintl.

weinstein-saltz / 5. gran. Streue es etu. F^^e^
tf. 3. LinWass.'r.
5V?lmm aller-blümgens wasser, 6. Loth, bohnen,blüth,welß lllien,tveiß,wurtz-

froschleich-wasser 5.Loth rosewwasserz Loth, weinsteln.öll. Loth, mer-
cur. äulc. «.quiml.dorrax, bleyweiß, jedes 2.scrupel, bisem s.gran,zibethz.
«ran, colmet. ciavü i. Loth.
N. 4. Ein ander, wider die Finnen.
<<aß cyprisches kupffer-wasser in wegebreit.wasser zergehen, tuncke baumwolle
^ darin» ein, und betippe abends die sinnen damit, und des morgens wische
es mit wasser ab. /v«g«et.
N 5. Ein andere«.
cssimm allerley blümgens,bohnen,blüth-wasser, zedes 4. Loth, citronen-saffe,
«"» 2. Loth, bvy,zucker l. scrupel, borax l. Lo.h/ mercuru llulcis, z.gran.
Tuncke tüchleln darein, u«d wasche dich damit.
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dl.6. Ein anderesrvider die Finnnu.dküpftlicht Annesicht.
2. Loth, stoß cs zu pulver, gieß

i.kanne rosen-wasser darauf, rüttclecs einezeitlang in einem glase herum,
blß es weiß werde; bey dem gebrauch rüttele es wiede? um, und Kalte es abends
mit eingetunkten tüchlein auf das gesichte, und des morgens wische es mit erd-
beer,odcr rosen-wasser wieder ab. n?«g«el.
ll. 7< Hin anderes wider die Sommersprossen,
«i oche2. Loth reiß in i. nössel wasser, und wasche mit dem wasser morgens und
^' abends dasZesichte. ^u«^,«et.
?^. 8. lL»'n anders wider die Leber-Flecke.
Mmmnachtschatten-wasseric>. Loth, wegedreit, wasser 4.Loch,aloe i. Loth/

weiss« rosen-blätter 2. Loth, weissen weyrauck, dleyweiß, jedes ein halb
Loth, borax, federweiß, jedes 1. quintl campher 1. scrupel. Fpi»/l.
dl. 9. Ein Wässergen zu denen Wunden im Gesichte.
A>lmm armenischen dolum, larcocollg, Mastix, drachen-blut, jedes ein halb

Loth,eywelß, so viel nöthig, tuncke tüchlein darcin.
ll. 12.
»>immlimonien,N.s.guten wein, anderthalb kanne, frische zehr-wurtzel, 1.
^ pfund/gedrantenalaun 12. Loch; ziehe das wasser über den Helm ab, und
bestreichöfflers die narbe damit. ^5«/itam<5.
ll. il. Hin anderes die Hauc zu reinigen.

Wmm wemsteln<öl 2. Loch, weisen wein, ,4. Loth, campher ein halb Loth.
Ks. 12. Hin anderes.
IHimm Sublimat. 2. Loth, laß es in ein noPl röhr- wasser aufsieden, biß es
^ scharsswlr0,alsdenn thue darzu blel>welß 6. Loth, laß ein wenig aufsieden,
schäume es mit 6. eyweiß ad, und sei.^e es dur„d.
54. 13. iLin^ftaster zu den Wunden im Gej7chee.
I?lmm sichten - geigen - hartz, schiff-pech, tacamahac, fedes 1. Loth, Hausen,

blase im ciecuH. nuc. cuprels. ausgelöset, dlltthald quintl. riypocittk. ein
halb Loth, wallwurtz i.Loth, das wasser ex toüic. vsimi, und mastlx,öl, jedes
gleichviel.
ZI, 14. Ein Salblein wider die Sommersprossen,
5js?lmmdensafftvonkresse4. Loth, rühre ihn unter-.LothHonig, feige es durch

ein tuch, und schmiere dich damit abends, /^«et.
li i s. Ein anderes.
Mimm campher i. quintl. weissen weyrauch, bleyweiß, Myrrhen, schwefel-
" blumen, jedes anderthalb qulntleln, mache mit Hühner, schmaltz ein salb¬
lein daraus.

n. 16.
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.^. 15. HAn anderes.
gs>immhonig4 Loth,süß mandel. öl i.Loth, gepulverteviol,wurtz, borax, jedes

1. qulntl. Mache ein fälblet« daraus.
dl. ,6. Ein anderes.
5)?imm weissen s.nff,4- Loth, stoß ihn mit ein wenig eßig zu einem drey, rühre

darunter saltz undeineyweiß; damit bestrelch dich nach dem bade, und wi¬
sche es nach einer weile mit bohnenblütl)- weißwurtz - wasser wieder ad.

5l. 18. Ein anderes.
5)s^imm mercurlu«6ulci8, welcher wohl ülblimirt ist, bleiWeker, jedes ein halb

qutntl,k«Lcul» ^rQm'z, br^om«'', jede5 I. scrupel, das saltz aus bißmulh,
i.quintl.; mach« es mit dohnelMth-weitzwurtz'oder weiß lllien-wasser zu ei¬
ner salbe, /l^icola.
!i. 19. ikin anderes.
5)?imm pfersig-blüthen enl Hand voll, presse den iüsst.aus, thue darMalaun,

einer welschen nuß groß, das welsse von einem frisch gelegten ey, klopf,
fe es unter einander, und bestreich damit dreymal des tages die haut.

N. ^2. Hin anders wider wässerichte Feuchtlsskelten, welche ln dem
Gcsichce der Rinder ausschlagm.

Goche kalbst fasse wohl, nimm das felt, so oben schwimmet, vermische es
*" mit rostn, wasser, und streich es auf. Inzwischen purgiere das Kind
n»it rhadarbar.
N. 25. Hin anders wid/r allere? Fec5en.
5^imm campher, salpeeer,/edes,. qulml., Honig so vielnöthlg, bestreich dasge^
^ ficht damit im bade.
I^. 1^. EinEßig wlder die Mmter-Mäkler.
5V>imm!.Lothborragen-wurtzel,thuedas Hertz heraus, welches in der mitten

^ elnw'elsserstrlchlst.weicheesinscharffenrosen,cßiq,tuncke eluen sthwamm
darelll/ und halte ihn öffte»s warm auf die fl> cke. fol,l/«et.
^. 2z. Ein Safft wider die Waryen im Gefiebre.
Stosse sonnen-wurbel samt den saamen oder blüthen m ei em mörsel, und
^ nachdem dudie wartzen ein wenig aufgerieben hast, binde den safft samt
demkrautdarauf. /v«Z«et.
^. 24. Ein Umschlag wider die Leber-Flecken.
<v>imm welsseseiffe ein halb pfund, reibe und trockne sie, lbue dazu tznff,,. Loth,

gemein-und wolffs-bohnen-mehi, ledes 5. Lolh, brod, «rühme ^. Loch,
3 mache
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mäche mit erdrauch-odergrind,wurtz-snffteinen drey daraus, und lege es über.

A. 2 5. Ein Sälbgen wider die Finnen.
^?eil)e lebendigenschwcftl, bleyweiß, rosen-öl und campher unter einander."» /^elmonriu/.
z^. 26. Ein Sälblein wider allerley Flecke.

Nimm hüncr koch, Honig und bohnen-mehl,und bestreich dich damit.
dl. 27. Ein anders das Geficht tlar zu machen.

Brenne schwefelinbrandtewelnabund thuehirsch-marckdarzu.
ll. 28. Ein Nasser zum braun-und blau Gesichte
5V>imm eywelß,qnerle es mit sahne,tuncke leinene tüchlein hincln,und lege es alle

ü. stunden über.
N. 29. EinO'l wider dleSommersprossen.
N7imm Weinstein-süß mandel>ol, gleich viel,schwencke es unter einander, blß

es weiß werde, und bestreich dich damit um schlaffens-zcit.
^ 30. Eine Salbe wider Sommersprossen und andere Flrcke.
5V>imm feigbohnen'mehl 1. Loth, alaun, borax, jedes ein halb i!oih, campher

eln scrupel,limonlen,safftund zlegen,galle,lö vieln>)li)ig, mache eine salbt
daraus, bestreich damit abends die stecke, und früh wasche sie mit warmen
wasser ab.
». 3,. Eine ander« da, Gesicht «in zu erhalten.
5s>imm bleywelß ein halb Loth, campher l. scrupel, schleim von psylllen-saa-

men, mitrosen-wasser gemacht, 1.Loch,borax, ^- quintlem, reibe es unter
einander.
H. 32. Eine Salbe wider den S^nnen-Drani).
schneide stlckwurH, stoß und koche sie mll süsscm mandel-öl, zuletzt mi'che

eben so viel weiß wachs dazu, ein weni^ zuckercant, und zu jedem K'ch
der salbe ein Halden scrupel campher, seige es durch. Bcym gebrauch muß
man sie in der flachen Hand mit ein wenig spelchel zertreiden, und aufs ange¬
flehte streichen.
A. 33. Ein anders wider den Sonnen-Brand.

Wasche alsbald das an gesteht mit eßig.
A. 34. EineSalbewlder Sommersprossen und andere Flecke ^
5^>imm Falbanllm, salpeter, jedes ein halb Lotb, zerreib es in eßig zu einem salb-

lein, damit bestreich die flecke des abends, früh wasche es mit warmen was¬
ser und einem stückgen rocken, brod ab.
N. 3?. Wider die Sommersprossen.
Oestreich beym schlaffen gehen das gesichte mlt haasew oder bullen-blut,und
^ wasche es früh morgens ad.
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.V. 36. Wider rothe Hiy Qlättergen.
^laß cmipher zergehen, und mische unter eßlg schellkraul-wasser, und wasche
^ damit das geslchte.
^. Z7> Lin anderes.

Wasche das gesicht mit wiesenklee,wasser.
ll. )8. ^ie? Rauch w»oerrotheHilz-Blättergen.
^loß weyrauch und saftranzu pulver, schütte es aufglüende kohlen/ und laß
^«^ den rauch gemächlich in mund gehen.
^. ?. Ein Saft'c wider Mahler,
^aß ho.üg und wein gleich viel mit einander sieden, und bestreich die mahl«
^ damit.
^ 40. Hin Safft wider all rhand Flecke.

Presseden fasst aubk.wblanch.relbedie stecke damit.
A. 41. HlneO^lde wider Oommersprojsen.

Salbe den ort mit fett von ei»er barin.
X. 4l. U^i O l wider Leber-F/ecke.
c«^astbe dich mit weiß Wen- und bohnenblüth,waffer nach abgewarteten
«"> schweiß.
^. 43. Die Runzeln zu vertreiben,
^lmm qutcn brandtewcin 4.Loth,bohnenblüth,rosen,wasser, jedes 2. Loth,
"> see mim-wasser »^. ^oti>, weissen tragant 1. qutntlein, mische es, laß es 2.
monat lanz an der sonnen stehen, hernach selge es durch ein leinen tuch und
wasche morgen und adends das gesicht« damit, wß es von sich selosten lro-
cFöil werden.
^. ^4. Ein anderes.
P-oche aichtrüben-wurtzelund feigen, ledesgleich viel, in Wasser, damilwasche
^^ das gesichte fleißig.
^< 45. N«cb ein anders,
i^albe das gesichte mit eapaunen-schmaltzund eyweiß um schlaffens,jelt, des
^-^ morgens wasche es mit milch wiederum ab.
di. 46. Vvieder ein anders.

Bestreich das gesichte mit viole»,öl.
l^. 47. ElneSadewiderd nSonnen.Brand,
»hasche 4. Loth nuß-öl 2.malmitro<en,wasser, setze das öl in einem lrrdenen
-»" geschirr übers ftuer, thue 2. Loth zerschnitten wache dazu, wenn es zer>
schmoren ist, rühre es um, biß es kalt worden, darnach thue es in? wasser.
Man mußaber alle tag frisch wasser daraufglcsscn; diese salbe streiche man aus,
wenn man in die sonne gehen will.

3» «-43.
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N. 48» Eine Pomade das Gesichre schön weiß, klar und roth zu
W erhalten.

tt^imm !. pfund speck von einem geschnittenen schweln noch frisch ungesalHen,
-" laßihnz. tage an einem kühlen orte stehen,hernacl) schade i!)n ad und schnei¬
de ihn in kleine stückgenwasche ihn mltl)albweißwurtz'hati>jaunrüben,wasscr,
und dieses thue zehen mal. Halt ihn hernach in einem zucker, glaß in siedend
wasser,daß es zergehe, thuedarzu wollrath 2.. Loth,sllß mandel-öl >. Lot'.), can„
phcri.qulntl., den safft von 2, citwnen, weißwachs 2. Loth, rühre alles mttci-
nem höltzgen durch einander, gieß es in ein rein porcellain, schüsseleln, und wenn
es bald erkaltet ist, gieß von obigen 2. wassern, nach und nach, jedesmal ein glaß
voll darzu, biß die massa nichts mehr in sich fassen kan. Damit destreich nwr-
gens und abends das gM)te,und reibe es hernach mit einem stückgen gucen
scharlach. ^ ^.
ll. 49. Wider Sommersprossen und andere Flecken.
«?immbohnen,bitteremandeln,oder kirsch kern, so viel du wilst, kaue sie, und
"«- streich sie auf die flecken.
1^. ^o. Eine Salbe wider den AnsprunF.
cnimm schaaf-bohnen, röste sie in alten sihmeer, drucke es durch emluch,davon
"^ nimm 8. Loth, grauen schwefel anderthalb Loth, lorbeeren ein halb Loth,
ftlck-öl i. qulntl. rühre es zu einer salbe.
^ ^1. Ein Oei wider denAnsprunn.
z»esirelch die raudlgm örter mit stssen mandel - ol/ oder sahne von der
^ milch.
N. si. Wider Waryen.
Wache ausmehloderderwetssenaschevoneichen-holtzmit speichel einen telg,
" ^ und reibe damit öfflers die wachen.
N <.;. 'Wider Sommersprossen.
csNache mit bohuen,mchlund eßig, oder halb eßig halb Honig einen telg, und
-"t «ibedamit die stecke.
^ ,4. Ein anderes.

Mische saltz unter limonien-safftund destreich dich damit.
^. Ein anderes.
Mische veil-wurtzel-safft unter bohnen-mehl,und salbe dich damit.

56. ' INider den Rupffer-Handel.
Wasche dich offtmit dem saffi von ganferich, kraut.

57. Ein Säldlein wider alle rothe Flecken im Angesicht,
lede eine w.'isseqilgen-wurtzelinwasserM sie wohl weich wird, dann sto/st
^ sie in einem morserzu einem mus, thue dazu das welsse von einem eywohl

MschiaM, zuckercand und bleywelß jedes 1. Loth, und ein wenig campher,
mache

8.
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mache ein sälblein daraus, das streich über die flecken odermasen, wannman
schlaffen gehet, morgens wasche es mit warmen wasser, darinnen kleuen ge¬
lölten worden/ wieder ab, das thue 3. oder 4. mayi, biß die flecken ver¬
gehen.
L. 58. Für Mahler im Angestchte.
«hasche sie anfangs nnl erdb eer^wasser, nimm darnach m^ranchcn, butze sse
-^" sauber, flösse sie, und drucke den fasst heraus durch cm iuch. Damit
schmieredie mahler so vergehen sie.
ti. 5 9. Für die Leber - Flecken,
»^istillire eßig, und thue ein wenig weinftein-öl und flloerglett darein, lasse sol-
'^ chee socann 8- tage an der sonnen stehen, hernach bcstrelchc sie damit.
55.6o. zAne bewährte Runst/ 0aß d:e Sonne dae Angesicht nicht

verdrenne.
t^D ann du an die sonne gehen will, so nimm ein wenig hirschen-marck, das fein
"^" rein ausge/asten sel)e, in olehal,0,zerreii,'smit einem singer daß es rein und
glatt werde, damit strich das angeflcht überall fein dünn an mit einem singer,
daß man dir es nicht ansiehet, so verbrennt dich keine stnne.

Dasftnff und dreyßigste Oapitcl.
Von tollen Hunds - Biß.

Das Eintauchen in«'Wasser.
zannjcmand in deinem Hause mit dergleichen unglück befallen wird, da

zaudere nicht lang, iöllbern tauche fö gleich deinen pattenten etliche
mal unter wasser,daß man nichts gleichsam von ihm sehen tan, dann

aufdiese plötzliche untertauchungwird des menschen natur gewaltig erschrecket,
mithin dadurch der natur»qeist von der eingedruckten form des Hundes befreyet,
versaumstdu aber dieses, so wird er wasser-scheu, und ist hernach nichts mehr
an Hm zu machen.
«. 2. Ein Pflaster.
Wach geschehener untertauchungwasche die wunde fleißig mit saltz,tvasser,uny
^» setze soglelchelnen schrepf-kopffdaraufder ziehet oen gifft heraus, hernach
brenne mit einem glüenden eiscn die wunde fein tief, und lege von des wütenden
Hundes haaren etwas darein, und darüber ein von theriac,campher und knob-
tauch verfertigtes Pflaster. Ztehetdlewundeelnecruste,somachesiedesandem
tages mit einem scharffen messer weg lege wieder etwas Hunds-Kaare darein,
und verbinde mit vorhin bemeldten Pflaster. Die wunde laß ja nlchtzu wachsen',
tondem bey 3 blß 4. Wochen ejfen stehen, so bist du ohne gefahs.

3 3 Inner-
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